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Kleinere Mitteilungen.

Zwei Scliüdlinge. In ganz Elsaß-Lothringen
ist in diesena Jahre die Apfelbaum gespinst-
motte (Hyponomcnta malindla) scliildlich auf-

gjetreten. War schon im vorigen Monat die

Zahl der von ihren Larven vimsponnenen
Zweige groß, so strecken jetzt die Apfel-

bäume an den Landstraßen und in den Gärten
zum Teil ihi-e Äste wie Besenreiser in

die Luft.

Ebenso hat um Saarburg auf den Land-
straßen Leucoma Salicis die Pappeln fast

gänzlich entblättert, jedoch nur in gewissen
Gruppen von je 8—12 an der Zahl, an deren
Asten selten noch ein unversehrtes Blatt,

sondern meist nur spärliche Reste derselben
erhalten sind. Der helle Boden unter den
Bäumen war ganz schwarz von den Exkre-
menten, zwischen denen massenhaft zerfressene

Blattteile herumlagen. An den Stämmen
kletterten die Raupen zu Hunderten herum,
nach Nahrung suchend, während man an den
anderen, nicht befallenen Bäumen nur ver-

schwindend wenige derselben bemerkte. Jetzt

sind die meisten eingesponnen und verpuppt,
doch zeigen sich auch schon die weiß glänzen-
den Falter einzeln und ebenso die mit weißem
Schleim überzogenen Gelege.

Das massenhafte Auftreten dieser beiden
Schädlinge ist wohl der Milde des verflossenen

Winters zuzuschreiben. P.

Aporia crataegi in diesem Jahre. Ich
habe über diesen Falter sehr Interessantes

von hier zu berichten. Während in den
letzten anderthalb Jahrzehnten nicht nur ein

successives Zurücktreten, sondern im wahren
Sinne des Wortes ein Verschwinden des-

selben verzeichnet werden konnfe, läßt sich

seit dem vorigen Jahre eine für ihn ent-

schieden günstige Wendung wahi'nehmen. Im
vorigen Jahre habe ich schon mitgeteilt, daß
ich hier einige Raupenfamilien von Aporia
entdeckt habe, was schon an und für sich

auffallend war, indem ich vorhergehend nicht

einmal für Sammlungszwecke etwas von dieser

Species ausfindig machen konnte. Heuer nun
sah ich in einigen hiesigen Weingärten, noch
mehr aber auf dem südlichen Abhänge des
Dukaer Berges, sowie auf den in den Hut-
weidon zerstreut stehenden Weißdornbüschen
nicht eben seltene Winternester. Diese
ganze Brut scheint gar keinen feind-
lichenE in flüssen unterworfen gewesen
zu sein, denn seit Anfang Juni sah man die
Falter in nicht unbedeutender Zahl herum-
fliegen, stellenweise in ganze Gesellschaften
vereinigt. Am 15. Juni bot sich mir ein

Schauspiel, wie ich es seit meinen Jünglings-
jahren nicht gesehen habe. Ich war in den
Mittagsstunden, bei herrlichem Wetter, am

Firste des Bergrückens, welcher sich steil

zwischen Duka und Szöd erhebt, und sah da
die ^L^jorm-Falter in ganzen Schwärmen, gleich
riesigen Schneeflocken, dein ganzen Firste
entlang über den massenhaften Feldblumen
sich herumtummeln. Dementsprechend sind
auch die gelben Eierhäufchen in ziemlicher
Zahl auf Bäumen und Gesträuchen abgesetzt,
und wenn auch hier im diesjährigen Früh-
jahre sich noch kein bedeutender Schaden
wahrnehmen ließ, so wird doch die jetzt zum
Ausschlüpfen gelangende Raupengeneration
sich voraussichtlich sehr bemerkbar machen,
um so mehr, weil sie unerwartet kommt und
die hiesigen Landwirte frühere Raupenkahl-
fraßfälle schon so gut wie vergessen haben.

Aber nicht bloß Aporia crataegi scheint
wieder aufzuleben, sondern auch Ocneria

dispar, von der ich in den vorhergehenden
Jahren , zum Zwecke von Versuchen , in

mehreren hiesigen Gemeinden zusammen
keinen einzigen Eipolster entdecken konnte.
Wenn auch nur zerstreut, so finden sich doch
allenthalben in der Umgebung — besonders
in den Wäldern — Raupen dieses Spinners.

Und wenn die Verhältnisse in der Folge für

Ocneria so günstig werden wie für Aporia, so

werden sich bereits im künftigen Sommer von
ihr verursachte Schadenfälle einstellen.

Das vorherige Eingehen dieser Schmetter-
linge wird wohl auch ein Eingehen ihrer

Feinde zur Folge gehabt haben, so daß sie,

wieder eingebürgert, ein für sie reines, von
Gefahr beinahe freies Gebiet gefunden haben.
Und so lange sich nicht auch die Parasiten
Avieder einstellen, werden sie auch in einer

für sie günstigen Lage bleiben.

Dieses Jahr ist übrigens ein „Schmetterlings-
jahr", weil sich viele andere Lepidopteren
wohl zu befinden scheinen. Unter den schäd-
lichen Arten nenne ich noch Cochylis ambiguella,

welche beinahe im ganzen flachen Gebiete des
Pester Komitates — sozusagen seit Menschen-
gedenken — sich noch niemals in ernstem.

Grade bemerkbar gemacht hatte. Im Jahre 1895
sah ich in den Weingärten von Csörög, daß
ihre zweite Generation den Trauben einen
geringen Schaden zugefügt hatte. Im vorigen
Jahre bemerkte man bereits in mehreren Ge-
meinden die erste Generation, die einen Aus-
fall von 1—2% der Fechsung verursachte. In
diesem Jahre dürfte sich aber der Schaden
stellenweise bereits auf 5— 6 "/q beziffern lassen,

was zwar noch immer unbedeutend ist, aber
wenigotens den Beweis liefert, daß die Ver-
hältnisse, welche für eine Species irgend
welcher Ordnung günstig sind, auch vielen

anderen Arten derselben Ordnung Vorschub
leisten.

Mit vermehrtem Auftreten der Faltergeht
gleichzeitig ein massenhafteres Erscheinen von
Dipteren und von Orthopteren hier Hand in

Hand. Für Käfer, Immen und Wanzen hin-

gegen scheint ebensowohl das vorige wi« das
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heurige Jahr sehr ungünstig zu sein. — Um
aber aus diesen Verhältnissen einen Schluß
ziehen zu können, müßte man solche auch
aus anderen Gegenden kennen.

Prof. Karl Saj 6,

Kis-Szent-Mikl6s (Komitat Pest), Ungarn.

Dem Wunsche gemäß, welchen Herr Pi'of.

K. Sajö in No. 1, Bd. I der „Illustrierten Wochen-
schrift für Entomologie''' äußerte, betr. Angaben
über das Vorkommen von Meloloniha vulgaris

und Melolontha hippocastnni, teile ich mit, daß
ich auf meinen Exkursionen zwischen Elber-
feld, Solingen, Düsseldorf und Köln nicht ein
einziges Exemplar zu Gesicht bekommen habe.
Diese Angabe bezieht sich auf die Zeit von
Ende April und den ganzen Monat Mai hin-

durch.
'

0. Z., Elberfeld.

Exkursionsberichte.
(Unter dieser Rubrik bringen wir kurze Mitteilungen,
welche auf Exkursionen Bezug liaben, namentlich sind

uns Notizen über Sanimelergebnisse erwünsclit.)

Am Sonntag, den 30. Mai d. Js., wurden
bei heißem Sommerwetter am und auf dem
Hesselberge, dem höchsten Punkte Mittel-
frankens, folgende Coleopteren vorgefunden:

4 Cicindela hyhrida L.
Autocarabus auratus L.. in Anzahl.
Carabus cancellatus lilig, desgleichen.

„ „ a&./e»)oraZ/s, vereinzelt.

2 Bembidium (Neja) pygniaeum F.

2
^, (Fhüochtluis) higuttatum F.

2 Tachypus flavipes L.

2 Clibanarius dorsalis Bed.
Poecilus cupreiis L., in Masse.

„ lepidus Leske, reichlich (in allen

Farben).
Harpalus aeneus F., sehr reichlich.

3
;; „ var. confiisus Dej.

Amara familiaris Duft.
2 Brachynus crejjitans L.

Tachimis flavipes F., in Anzahl.
1 „ elonyatus Gyll.

Tachyporus obtusus L
1 Fhilonihus variiis Gyll.

1 „ sanguinolenlus Grav.
2 Xantholinus anguslatus Steph.
1 Lathrobiiun ftdoipenne Grav.
2 Faedcrus liUoralis Grav.
l Slcnits bigutlatus L.

Oxyletus sculpturalus Grav., in Anzahl.
Lesieva lotiyelylrala Goeze, reiclilich.

1 Anthobium montivayum Heer.
Silphu obscura L., reichlich.

2 Arh/jjra iinddla Müll.

1 Hylodrcpa l-punrlatu Sclirhr.

4 Epuraea jlorea Ei-.

2 „ ^/it.S77/« llljg.

Scminolus lyihda L., in Anzahl.
2

,, fascialus F.
Aphodius atcr Deg., in Anzahl.

2 Onlhojjhftgiis verlicirornis Jjiiicii.

Copris lunaris, ^ und c^ in Mc-iige.

Melolontha vtdgaris, in großer Menge.
Cetonia aurata L., reichlich.

,,; ,; var. cuprifidgens Muls.
Potosia floricola Hbst.
Anthaxia nitidula L. {Q — laeta F.) , 2 Q , 1 (5

.

Betarmon picipennis Bach.
Limonius pilosus Leske.

;;
aeruginosus Oliv.

„ aeneoniger Deg.
Melanotus niger F.

Ludius castaneiis L.

„ tessellatus L., reichlich.

aeneus L., reichlich.

„ var. coerideus Schilsky.

;, latus F.

Sericus subaeneus Redt.
Dolopius marginatus L.

Anthocomus equeslris F.

Wiagonyclia testacea L.

„ pallipes F.

Cantharis rustica'Y&W., in Menge.
;; ftisca L., in Anzahl.

„ thoracica Redt.

„ obscura L., in Anzahl.
Anaspis rufilabris Gyll.

RhyncMtes purpureus L.

,,, pubescens F.

Polydrusiis mollis Stroem, in Anzahl.

„ sericeus Schall.

Cionus scrophidariae L., in Anzahl.

„ hortidanus Fourcr.
Acalles lemur Germ..

„ echinatus Germ.
Caenoptera minor L.

Granimoptera ruficornis F.
Allosterna tabacicolor Deg.
Chrysomela cereulis L., in großer Zahl (in

allen Übergängen).
Chrysomela cerecdis var. alternans

(= Megerlei F.).

Chrysomela haemoptera L. {var. nigra Gyll.j.

;,. sanguinolenta L.
Tiniarcha coriaria F.

Orsodacne lineola Panz. (vctr.nigricollis Oliv.).

Lema cyanella L.
Cryptocephalus sericeus L , reichlich.

„ coryli L., & .

„ cordiyer Ij., reichlich (Crataegus).

„ flavipes F.

GynandrophlJialma af'finis Helhv.
lAiperus xanthopus Schrk.

„ flavipes L.. reichlich.

Melasoma j^ojndi L., in Menge.
Lochmaea capreae L., reichlich.

Galerucclla lineola F.
Cassida flaveola ThLinbg.
Hermacophuya mercuricdis F.
AplUhona cyanella Redt.

,. cuphorbiae Schrk., in Anzahl.
Coccinella 14-puslidala L.
My.siu oblonyoyuttata L.
Hulyzia conylobala Illig, in Anzahl.
Anatis ocellata L.

H. Krauß, Nürnberg.

Für die Redaktion; Udo Ji eh manu, Neudamm.
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